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4 -4 . Gesetz betreffend die Verhältnisse des Ober¬
gärtners am botanischen Garten , vom SL
Herbstmonat 1844 .

Der Große Rath , auf den Antrag des Rcgierungsrathes ,
beschließt :

§ . 1 . Die unmittelbare Besorgung des botanischen Gar¬
tens liegt einem Obergärtner ob , welcher auf sechs Jahre
mit steter Wiederwählbarkeit vom Erziehungsrath gewählt
wird . Seine Rechte und Verpflichtungen werden durch ein vom

Erziehungsrathe zu erlassendes Reglement , das der Genehmi¬

gung des Regierungsrathes unterliegt , näher bestimmt .
§ . 2 . Die fire Besoldung des Obergärtners besteht in

800 Frkn . jährlich nebst freier Wohnung .
8 . 3 . Der Regierungsrath ist ermächtigt , auf den An¬

trag des Erzichungsrathes dem Obergärtner von dem jähr¬
lichen Reinerträge des mit der Anstalt noch besonders ver¬
bundenen Pflanzen - und Samenhandels einen Antheil
bis auf 25 Prozent zu bestimmen .

8 . 4 . Gegenwärtiges Gesetz tritt mit dem 1 . Januar
1845 in Kraft . Der Regierungsrath ist mit Vollziehung
desselben beauftragt .

VII

Organisation der Thierarzneisehule .

4S . Gesetz betreffend die Thierarzneischule , vom
S6 . Juni 1848 .

Der Große Rath , in der Absicht , die Thierarzneischule
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e- den Forderungen der Wissenschaft und den Bedürfnissen
i . des Kantons entsprechend zu erweitern , auf den Antrag des

Rcgierungsrathes , beschließt :

§ . 1 . Alljährlich werden an der Thicrarzneischule fol -
^

! gende Lehrfächer in zwei Semestern vorgetragen :

r, Physik ; Chemie ; Botanik ; Naturgeschichte des Thier -

reichs ; Anatomie , vergleichende , pathologische , chirurgische ;

§ Physiologie ; Diätetik ; Thierzucht ; Exterieur ; allgemeine

m Pathologie und allgemeine Therapie ; Arzneimittellehre und

j, Rezeptirkunst ; spezielle Pathologie und Therapie ; Chirur¬

gie , allgemeine , spezielle und operative ; Seuchenlchre ;

n Gcburtshülfe ; Hufbeschlag ; gerichtliche Thierheilkunde ;
Klinik im Krankenstalle der Anstalt ; ambulatorische Klinik ,

i- 8 . 2 . Behufs des klinischen Unterrichtes und der prak -

c- tischen Anleitung im Hufbeschlag ist mit der Anstalt ein

c« Thierspital und eine Beschlagschmiede verbunden ,

il § . 3 . Der vollständige Unterrichtskurs umfaßt sechs

Semester , auf welche der Unterricht in den verschiedenen
ir Fächern durch den Unterrichtsplan in angemessener Stufen -

H folge vertheilt wird . Der regelmäßige Eintritt der Schüler
findet je mit Beginn des Sommersemesters Statt . Am

Schlüsse eines jeden Semesters wird eine Prüfung ab¬

gehalten .

8 . 4 . Der Unterricht wird von zwei Hauptlehrern und
den nöthigen Hülfslehrern ertheilt . Der eine Hauptlehrer
übernimmt vorzugsweise die Besorgung des Thicrspitals ,
den klinischen Unterricht in demselben und die spezielle Pa¬
thologie und Therapie ; der andere Hauptlehrer ebenso die

" Anatomie und Physiologie . Jeder derselben ist zur Ueber¬

nahme von durchschnittlich achtzehn bis zwanzig wöchent -

-x lichen Unterrichtsstunden verpflichtet . Auch Privatdozenten
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können mit Bewilligung der Aufsichtskommission Vorträgc
an der Thierarzneischule halten .

8 - 5 . Die Lehrer werden mit Zuzug der Auffichtskom -

mission vom Erziehungsrathe , gemäß den Bestimmungen
der 88 - 5 und 6 der Geschäftsordnung für den Erziehungs¬
rath vom 28 . September 1831 (Nr . 4 ) gewählt .

8 . 6 . Der Thierarzneischule steht ein Direktor vor

Ihm liegt die Beaufsichtigung der Anstalt im Allgemeinen
ob . Insbesondere hat er den Unterricht und die Hand¬
habung der Schulordnung , so wie das Betragen der Schü¬
ler in und außer der Anstalt zu überwachen und die Ver¬

sammlungen der Lehrerschaft anzuordnen und zu leiten .
8 . 7 . Der Erziehungsrath wählt den Direktor aus der

Lehrerschaft auf eine Amtsdauer von zwei Jahren mit steter
Wiederwählbarkeit .

8 . 8 . Von den beiden Hauptlehrern bezieht derjenige ,
welcher den klinischen Unterricht ertheilt , einen jährlicher
Gehalt von 1200 Franken nebst freier Wohnung und Gar¬
ten ; der andere eine Besoldung von 1400 Franken . Für
die Besoldung der Hülfslehrer im Verhältniß zur Stunden¬

zahl wird ein jährlicher Kredit von 1800 Frkn . , und zm
Befriedigung der übrigen Bedürfnisse der Anstalt , wie Aus¬

hülse bei der Anatomie , Wartung und Pflege der kranken

Thiere , Anschaffungen für den Unterricht , Vermehrung der

Bibliothek und Sammlungen u . s. w . ein solcher von 1000

Franken angewiesen .
8 - 9 . Betreffend die Befugnisse des Erziehungsrathes ,

beziehungsweise des Regierungsrathes , einem Lehrer die

Fortsetzung seiner Verrichtungen zu untersagen oder dem¬

selben einen Vikar zu bestellen , oder endlich ihn in Ruhe¬

stand zu versetzen , finden die 88 - 80 und 81 , so wie hin¬

sichtlich der Ausbezahlung der Besoldungen und des Nach-



genusfts des Einkommens von Seite der Familie eines

verstorbenen Lehrers , der § . 82 des Gesetzes betreffend die

Kantonsschule (Nr . 31 ) auch auf die Lehrer an der Thier¬
arzneischule ihre Anwendung .

§ . 10 . Zur Bestreitung der Besoldungen und der an¬

gewiesenen Kredite wird die Summe von 3200 Frkn . aus

dem Viehscheinstempelfonde , das Uebrige aus der Staats¬

kasse enthoben . Der Staat bestreitet überdieß die Kosten

für die Gebäulichkeiten der Anstalt .

§ . 11 . Um als Schüler in die Anstalt aufgenommen

zu werden , ist das zurückgelegte sechszehnte Altersjahr und

ein Zeugniß guter Sitten erforderlich . Ueberdieß haben Kan¬

tonsbürger sich darüber auszuweisen , daß sie während drei

Jahren eine Sekundärschule oder die Kantonsschule besucht ,
oder anderswo den einem dreijährigen Kurse entsprechenden

Unterricht erhalten haben . Jeder Eintretende hat sich einer

Aufnahmsprüfung zu unterziehen .

§ . 12 . Die Schüler bezahlen bei 'm Eintritte eine Jm -

matrikulationsgebühr von 8 Frkn . , ferner für jedes Se¬

mester ein Schulgeld von 12 Frkn . und an die Samm¬

lungen einen jährlichen Beitrag von 1 Frkn . Die Jmma -

rrikulationsgebühr , so wie die eine Hälfte des Schulgeldes ,
fällt in die Schulkasse ; die andere Hälfte wird unter die

betreffenden Lehrer nach Maßgabe der Stundenzahl vertheilt .

Privatdozenten bestimmen das von den Schülern ihnen zu
bezahlende Honorar ; jedoch unter Genehmigung der Auf¬

sichtskommission .
§ . 13 . Diejenigen Schüler der Thierarzncischule , welche

die dazu erforderlichen Kenntnisse besitzen , können inner¬

halb der im Interesse der Schulordnung durch das Regle¬
ment aufzustellenden Beschränkungen mit Vorwissen der

Aufsichtskommission Unterrichtsstunden an der obern In -
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dustrieschule oder Vorlesungen an der Hochschule besuchen ,
ohne immatrikulirt zu sein . Sie bezahlen hiefür das ge¬
wöhnliche Honorar für die betreffenden Kollegien ; dagegen

haben Studirende an der Hochschule dieselbe Berechtigung
an der Thierarzneischule . Außer diesen können auch andere

Personen unter Bewilligung der sAufsichtskommission ein¬

zelne Vorlesungen ohne Immatrikulation gegen ein Honorar

für die betreffenden Lehrer anhören .

§ . 14 . Die Aufsicht über die Anstalt ist einer Kommis¬
sion von fünf Mitgliedern übertragen , welche vom Erzie¬

hungsrathe auf die Dauer von vier Jahren gewählt werden.

In dieser Kommission soll wenigstens Ein Mitglied des

Erziehungsrathes und Ein Mitglied des Gesundheitsrathes
sich befinden .

§ . 15 . Die Aufsichtskommisston sorgt im Allgemeine »

für Vollziehung des Gesetzes und des Reglements (8 - 16),

so wie der Beschlüsse des Erzichungsrathes betreffend die

Anstalt , und insbesondere wacht sie über den geregelte»

Gang des Unterrichtes , über die Pflichttreue der Lehm
und die Disciplin der Schüler . Die Anstellung von Lehrern,

sowohl Haupt - als Hülfslehrern , so wie über andere wich¬

tigere Angelegenheiten der Schule , gibt sie , nach einer gl-

meinsamen Berathung mit der Lehrerschaft oder auf einen

eingeholten schriftlichen Bericht derselben , ihr Gutachten an

den Erziehungsrath ab .
§ . 16 . Ueber den Unterrichtsplan und über Vertheiln »)

der Lehrfächer unter die Hauptlehrcr und die Hülfslehm
über die Disciplin , die Ferien und die Prüfungen an da

Anstalt , über Aufnahme und Entlassung der Schüler , übn

die Zulassung von Privatdozenten und die Bewilligung

zum Anhören einzelner Fächer , über die Lehrerversamni -

lungen , über die Benutzung des Thierspitals und der Bk-
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schlagschmiede , über die Verwendung des Kredites und die
Führung der dießfälligen Rechnungen , wird ein vom Er -

ziehungsrakhe auf das Gutachten der Aufsichtskommission
und vom Regierungsrathe zu genehmigendes Reglement die
nähern Bestimmungen enthalten .

§ . 17 . Gegenwärtiges Gesetz , durch welches dasjenige
vom 14 . Januar 1834 betreffend die Einrichtung der Thier¬
arzneischule aufgehoben wird , tritt mit Ostern 1849 in
Kraft . Der Regierungsrath ist mit Vollziehung desselben
beauftragt .

vm
Organisation - er landwirthschastlichen

Schule .

46 . Gesetz betreffend Gründung einer landtvirth -
schaftlichen Schule , vom SO . Hornung 184V .
Der Große Rath , in der Absicht , auf eine zweckmäßige

Betreibung der Landwirthschuft hinzuwirken , auf den Antrag
des Regierungsrathes , beschließt :

8 - 1 . Es soll eine landwirthschaftliche Schule gegründet
werden , um in derselben Jünglinge zu Landwirthen , theo¬
retisch und praktisch , gemäß den Bedürfnissen des Kantons
Zürich auszubilden .

8 - 2 . Zur Erreichung dieses Zweckes soll der in der
Anstalt zu ertheilende Unterricht mit der Bcwirthschaftung
eines Gutes verbunden werden , dessen Umfang den Be¬
dürfnissen entspricht . Dieses Gut soll , insofern es nicht
auf dem gegenwärtigen Grundeigenthum des Staates er¬
richtet werden kann , angekauft oder gepachtet werden .
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